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o. Sol,tgong Souen[ug (GIbe], iluti 1036 llummer 7

Oie tsouernlomilien in 0en Sitülengemein0en [iitrou un0 tsüüren.
Eon Rteisiun'bifus o. D. Dr. B,erIing, tsüd)0r,Bcrbrrbof.
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{. Sos §oti $ötrau"
Tiitr,ou, itt ölt,e'lter Seit Su,tror;De, irötcr $oetcrolx,'unb

fieteroul se[,$rieb,er, ilt ein oltes'Eor,i, tr0s'Irere,itE 6u be'i'n
riSs bes 8ii,a:'rn 3e,it on,b'ex ol'ei$en €tcll,c Irtg rnie b,eute.
Eie Bebeutunig un)b §tttiteb,rfis b,e5 :}?rirnen5 iit titttlor. 13iel,
ioü 'üIs flonii$er [t,r,nl,e sn,ge'ipro$ert ols Tutrtrs §ut (Seters
6ut), I,eiten otrbere brn

it!,ur ![ui[n1ics irt'Icr 3cburrlrrrrugg,0[le bE. 3s. rruisciilbrten
^$uicn urrh ßütr,.ereien unt\ ging im Sobrc 1tjg8 Dur$ R;ouf
in.'b,c'!r, tlc[ili b,cE güilb,nrülleß 6rothiü0pp ii'[:er, Der in'b,en
rtcrüi,ol§€11't),cn IStr'htctt r\tl5 6rtt ruie,r\er rluftetlte in eine OIe'i$e
Snhl CIo11 -$uicn urr't\ Rötrrercien, mic [ie o0r bem Rrie'g,e b,e,

[tnnI,cn [r,rrttctr. 6rotbi60p11 h,ntte x1r[prünoli$'urob,l b,i,e'?I{b,

tidlt, einen l}teitttoi iür iiü
iu [re!*lten; er iegte bo!eu
Die neLtelr $uiert uri,b Rätne,
reien nic{tt in Dem nlten Utn,
Iarrg rote,ber oLrs, ion[er:t
idl,lug eirren feil 3u trer
c!emok, Simmermonn[$err
5uie, oertouite Dieie:bsttn
sber Dodl, ruie herc:itE ttt
mö'brrt, ün ,bic Sdl,umsü,cr
irr BiiSen, 1851 oer:fouite bcr
ß omm crr fi t Eerl ing [rrrr n
Iieie Suie on bclr Sollörtbe,
rcipäcfter .-saniur, io,trrrff bo,
rnit Dic e!cmrligc $uiur3u!l
iut eorie mieDer!etge[telti
ttrgi.

1. Ori e Esuer0oigt,
[t e I I e : §rflter urfurrbliS
ermö!nter tseiitr:r rtrrrr 7517
eirr Sererlb 6roüc, un5
icirtc l')i$üfotnmett ii:tDen rctr

oorr b,em Iotei,
tt p'uter- iait,

Iig, iumpiig, treuten olio !,s r
9?smur atE rr\,ie.rfumpfi,gc
Qf u". Di eie §teut,ung \'c.t
riel iiir [iü, bo ber unterc
f eil ibes Eories in slter
$eit uttb Dor ![rrlegung trer
i,rr bcm eorie betrliebenett
Utüt1le [torf Iumpiig gercei;ert

Iein nto,g. l,lrfunbli$;uerit
ernröl1rt mirb Sötmu in bcr
Güerrfurtgsurtun,be oolr 11511,

rtrur$ Irie $einri$ rber 8örcc,
'bel bei ieinem er[terr Sugc
geg.err bie {l3en'[re rr nrrcl]

Uebet!$,reiturrg ber GIhc I,i:
elfte ]106t !ier rrerbrndl,tc,
trns eori ber EtiftFf,itüe au
lEirlieburg i$erittc. i'i77 iicl';
tcui$1e ber bnrnalige Bi, Die pöfrouer lliäbtc
Idtof oorr lto{ieburg bor
Oori ott b,ie 0oll 6rnttonr,, ein 8fiuen'ilur,gii$cs trs;i,ollerigeidllc$t,
rtro$ b,ei['m llrrs[te rbur 'ioru,nfll ,r\;i,e Souen,hslg,ilidlcn §--reröö,ge ,m,ie

tt,og B,igt,tt,nr frotle[',,ur,g $rs11l[rb'of't,stecttc rlr'e0n'inrrttStrn. Girr
bierii,ber o,olbcm !icicilsfrofocri$t onrbön,gi,g geff,or'I,0tr,cr $ro,
6,08, b'er über 100 Snlire ti{,m,e,b,te, ift nie fiusgctrsgen, I,ci b,ie

$rgp3§g,s oo,tr 8,ouentb,ur,g lid) inr6rm,ii$en in ben eifeftirerr Eefih
b,05 Eodes g,elebt Itrottcrt, i,hrer,ieits 'bie ![f,rg,orb,efi einao,gen ,irn'b

be'ix Be,ru'ob,tt'er,n, iegilid}e $,qrb[ruxrg ,on [,rr5 E,ist,um B,o13c'hirir,g
'ltruter:[,crgt,en. §,in bil[$i'i,ilid)res IiquirDi:frs:{ii6'liglrr0totoll roinl
Soh,te 1529 iüibrt b,ie Sötto;uer B,erlcibn'er nrümentli6 ols Hc,
[tonten rcrui ttnlb rgril['f 'b,0fl1it ein,cn ulcttrollen'![nh,o'ltsp,un,tt, h,ei
ung'itt Eerb'inb,ung mit tren 8on,en'huroii$ur Beb'cre,giit'ern,e'in'c
3,ufücfuctfo'Igrun,g,b,er clt,en $öttorrer Eicnl,cr,tliomifien IriE l[n,
fonrg 1500 oe[tottet. 8.öbrentb Iris a,urn []0iöbrisen Rt,iese bie
B'd[ib,oelböItn'ili,e b,ut$rfius [to,bi,l b,fi,et,en, trot n,oübet ein,e

rn,dientüi,$re Ee![$i,et6,u,nrg h,ieui'n ein, b,o ein groBer feil:b,c5
Dodes nroü 'beff,en il1,0'[trisd1er Seritöruflrs mät[t li,eg,en 61,ietb urrrb
et[t ,i'm S,o'bte 1630 bttt,dl'tr'i,e §rricft,unrg 'D,es g1'6q,sli,$,en Er'ei,gut,eg
(p'gugrl. U1,u,illof ,i'n ib,er IIt,öt'öorlt5,gr0b,e h,05 ,,8ionb on ber GI;be"
Dom $'st[1;s 1935) uoireb,et ,b,ellirerbelt rrCIu,xrb'e. Diefes Sr,erirgrut iutrr=

f sBte ,bi'e ,s1rfrs1 [lr. 2, 4, 9, 11, 12 uilb, 14 b,es Sa[tor 6e'e,l,er,

libotomeifter §lügge, tsüdren. ,itt, art6 r\Ur$ Den Ereiffig,
iciflri,gur Rricg iroti u;iebcr!oltcr Eermiiftung Der 5uf e, ur:ulrt0i:;
hro$ener &olgc im g]tsnn*Eitamnre 11 6cnirutionen !irrbutdl
his,jll bein 185-1 uerltorb,rnen Bsuernrrigt jo$rnn $einr. ?[ug.
Stonc, ber feinc nrärtnlid;eri Seibeserben bintetlieb. eur$ bei,
tot einer Toüicr Grores mit bem Sötruuer Süneibariobn §ran3
§briit. $inr. tB u I f i ging buroui bie $uie aui bie lF,ulff über,
b;ie tll,eute in ber brittert 6erreroti'orr rui ber Sufe [i§err. ec
lleber,gcng im lßegc bt:s §lbgong,es oorliegt, ilt,ber Se[i§ mit,
!in olE ein b.ur$ irrsgelarnt 14 Senerstiorren urr'b melr rls
4tl0iöI1r iger un u nt erbro$,e rr cr Sornil'ie rrb e ii$ na$ge m ie ie n. [euti,
ger tse[iticr ,iit Sugo lßrui,ii.

2. Die gürörberiüe $uie: tlorr llniang 1500 bis duln
30iöbri'ger ßrieg,c in E u r m e it e r I ü, e m Be'[ib, miur'b,e'b'ie'i'e

S,'ui,e, oorx,ihren Eemobn,ern nerl,siiet, 1630 bem toueri6'en 8rei,
gut augelegt. €,i,e bt'tdh 'hi5 1639 tm Eelib bes Ql,mtm,finn 'Eoue,

n'06' beiierr torb,e i[i5 sfrurs 16,6,0 im ber S,onlr\ oolt t[einer Iß'tt'@e,
bie broE 6tut 16160 ,0r[ b,en '!Imt,m,cnn 6 r o o e r ,tr,errfouite. 6rs,
ucr r,euforufte es lt:rlr 1680 o,eiiter ,0n'ben ßommermei[ter
6 ü) [ ü t'e I ,uittb 'b'ie'ler 1698 ,$lt 'b,efi !]tütter §oüim 6 r o tb,
| $ o n n o:o,rx 'b,er 6S,irl'btmübtre. üenn ,i,m 8on,blb,uü 1694 e,i'n
gg6r[rs'ü0,0r 9ltutfiüon,t ßlöhn als B,e,[iber bie[er un,b o,ud) b,er

der.

  

    

  

  

  

9. Jahrgang Lauenburg (Elbe), Fuli 1936 

Die Yauernſfamilien in den Kirthengemeinden Pötrau und Vüden. 
Von Kreisſyndikus a. D. Dr. Berling, Büchen-Bahnhof. 

4. Das Dorf Pötrau. 
Pötrau, in älteſter Zeit Putrowe, ſpäter Poeterow und 

Peterow geſchrieben, iſt ein altes Dorf, das bereits zu Hein- 
richs des Löwen Zeit an der gleichen Stelle lag wie beute. 
Die Bedeutung und Entſtehung des Namens iſt unklar. Viel- 
fac< als ſlaviſc<er Name angeſprohen als Pytars Gut (Peters 
Gut), leiten andere den 
Namen her von dem latei- 
niſchen Wort puter = fau- 
lig, jJumpfig, deuten alſo der 
Namen als die „ſumpfige 
Au“. Dieſe Deutung hat 
viel für ſich, da der untere 
Teil des Dorfes in alter 
Zeit und vor Anlegung der 
in dem Dorfe betriebenen 
Mühle ſtark jumpfig geweſen 
jein mag. Urkundlich zuerſt 
erwähnt wird Pötrau in der 
Schenkungsurkunde von 1158, 
durch die Heinrich der Löwe, 
der bei ſeinem erſten Zuge 
gegen die Wenden nad 
Ueberichreitung der Elbe di2 
erſte Nacht hier verbrachte, 
das Dorf der Stiftskir<he zu 
Raßzeburg ſchenkte. 1377 ver- 
tauſchte der damalige Bi- 
j<dof von Raßeburg das 

Dorf an die von Gronow, ein Lauenburgiſches Vaſallengeſ<hleHt, 
nah deſſen Ausſterben ſowohl 'die Lauenburgiſchen Herzöge wie 
das Bistum Ratzeburg Herrſhaftsrechte Leanſpruchten. Ein 
Hierüber vor dem Reic<hshofgericht anhängig gewordener Pro- 
3eß, der über 100 Jahre ſchwebte, iſt nie ausgetragen, da die 
Herzöge von Lauenburg ſich inzwiſchen in den effektiven Beſit 
des Dorfes geſeßt hatten, ihrerſeits die Abgaben einzogen und 
den Bewohnern jegliche Zahlung an das Bistum Raßteburg 
unterſagten. Ein biſchöfliches Liquididtationsprotokoll vom 
Jahre 1529 führt die Pötrauer Bewohner namentlic< als Re- 
ſtanten auf und gibt damit einen wertvollen 'Anhaltspunkt, der 
uns in Verbindung mit den Lauenburgiſchen Bederegiſtern eine 
Zurücverfolgung der alten Pötrauer Bauernfamilien bis 'An- 
fang 1500 geſtattet. Während bis zum 36jährigen Kriege Die 
Beſitzverhältniſſe durchaus ſtabil blieben, trat nachher eine 
weſentliche Verſchiebung hierin ein, da ein großer Teil des 
Dorfes nach deſſen mehrfacher Zerſtörung wüſt liegen blieb und 
erſt im Jahre 1630 durc< die Errichtung des Boyeſchen Freigutes 
(vergl. Auffatz in ider Märzausgabe des „Land an der Elbe“ 
vom Jahre 1935) wieder beſiedelt wurde. Dieſes Freigut wm- 
faßte die unter Nr. 2, 4, 9, 11, 12 und 14 des Paſtor Seeler-   

Die Pötrauer Mühlc. 
Photomeiſter Flügge, Büchen 

ſc<en Aufſates in 'der Februarausgabe ds. Is. aufgeführten 
Hufen und Kätnereien und ging im Jahre 1698 dur< Kauf 
in den Beſitz des Schildmüllers Grothſ<hopp über, der in den 
nachfolgenden Jahren das Gut wieder aufteilte in eine gleiche 

Zahl von Hufen und Kätnereien, wie ſie vor dem Kriege be- 
ſtanden hatten. Grothſchopp hatte urſprünglicg wohl die 'Ab- 

ſicht, einen Reſthof für ſich 
zu behalten; er legte daher 
die neuen Hufen und Kätne- 
reien nicht in dem alten Um- 
fang wieder aus, ſondern 
j<lug einen Teil zu der 
ehemals Zimmermannſc<hen 
Hufe, verkaufte dieſe dann 
aber do<, wie bereits er- 
wähnt, an die Schumacher 
in Büchen, 1851 verkaufte der 
Kammerrat Berling dann 
dieſe Hufe an den Hollände- 
reipächter Janſen, ſo daß da- 
mit die ehemalige Hufenzahl 
im Dorfe wiederhergeſtelli 
war. 

1. Die Bauervoigt- 
ſtelle: Erſter urkundlich 
erwähnter Beſiger war 1517 
ein Berend Grove, und 
ſeine Nachkommen finden wir 
in, aug durc< den Dreißig- 

jährigen Kricg trotz wiederholter Verwüſtung der Hufe, ununter- 
brohener Folge im Mannesſtamme 11 Generationen hindurch 
bis zu dem 1854 verſtorbenen Bauervoigt Johann Heinr. Aug. 
Grove, der keine männlichen Leibeserben hinterließ. Durc< Hei- 
rat einer Tochier Groves mit dem Pötrauer Sc<hneiderſohn Franz 
Chriſt. Hinr. Wulff ging darauf die Hufe auf die Wulff über, 
die heute in der dritten Generation auf der Hufe ſien. Da 
Uebergang im Wege des Erbganges vorliegt, iſt der Beſitz miti- 
hin als ein durc< insgejamt 14 Generationen und mehr als 
400jähriger ununterbroßener Familienbeſiß nachgewieſen. Heuti- 
ger Beſitzer iſt Hugo Wulff. 

2. Die Shröderſ<e Hufe: Von Anfang 1500 bis zuin 
30jährigen Kriege in Burmeſterſ<em Beſitz, wurde dieſe 
Sufe, von ihren Bewohnern verlaſſen, 1630 dem Boyeſchen Frei- 
gut zugelegt. Sie blieb bis 1639 im Beſitz des Amtmann Boye, 
naß deſſen Tode bis etwa 1660 in der Hand von ſeiner Witwe, 
die das Gut 1660 an den 'Amtmann Gra ver verkaufte. Gra- 
ver verkaufte es um 1680 weiter an den Kammermeiſter 
S<hlüter und dieſer 1698 an den Müller Jochim Groth- 
|< 9pp von der Schildmühle. Wenn im Landbuch 1694 ein 
Hamburger Muſikant Klöhn als Beſiter dieſer und auch der 
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3i'mmerm,onrirf),en bule Itr. I suiseiübtt ,urirb, io iit 'b,üs iü,e,
iü'brenb. ß{ö'6m ,nor ni6t Gi.oenfümcr, 'ionb,ern oiienbur nur
!Fö6ter: ber,cttige irreiü6reßb,e §intru,sulr'gen iinb,cn lidl i'm
Sanbtu$ ro,i'tbet'bolt. 1715 ,s,ins hie ieEt in etr,rrg u,erf{e,inertem
UmrionS,e uie,betOefgaiiene Suie i'rlrer cn Sütgen 6 g o r n ,
ro,e b,e r o.us [ßiteeae ,un'b 1752 o,ui b,eiien 96,m,ieseriobn Ecren,b
fsinü$ B o b t ous $ötuou. Gie b'lier6 in tsubr,i$em tselib üis
aum tob,e uo,n Brand §ainor S,einr. Snbr 191J, !0n 191{-19!0
in'ber Son'b ro,n Deiien lLl,itule un! iit 19!0, '[o ber rinaißc €ohn
ts,obrs im Rr'iese blic'[, qui r\en tsnbiir{:}err G6,usiegerio'6n, bcn
sus 6'ic[,cneid]en itrmmcnien {ru'incriobn So,h. beinr. lt]ith.
66töbe r üliersesqngcn, 5,0 hie Srrmilicn'ü,e,[itacit rrlr 171ir
Iäuit, Iiest mcbr qls 200iö6r,igcr Srimilienbeii8 oor.

3. Sie Bubriüc $uie: Eon llniuns 1ir00 ir'is aunt
30iä'6ris,en §ricse glei6ialls im Slii8e ciner I'rrmili,c tsr r,
tn,e it c r , u11r\ amrrr um 1525 cincs irenf c, 1581 eincg l)lcrten.
1561 eittes €ioert unr\ 1ti18 ein,cs 5o6im S,urmc'iter, nennt
b'os Sott!6,u$ 1691 c'incn lJti$ael S rr 6 r cls Ee|itcr. ![us
b,em [jötru,ucr fir$lir!'cn ![bso{rentril6 iit ;u crichcn, buB bis
1669 ein llti$el Euhr Surut unD iuincr in $ötr,uu prrr, uir!
boB ,bieiem im Eeiihc iolgtc cin lJtidlrrcl Sr$r, ber mit Deut

1691 gentrnnten i'ientii$ iit. Eor Dem :lüiäbriscrr Sriesc sil[,
es dulcx Die Eirbrs i$on in Liiitrru. uber nirüt rr'Is $,uiner,,
fon;bern trls ßätncr, un[ €$miciei*milic. ![us !t'r €tiit,ungt,
urfuric ülcr Den toocid]er Soi nom Suhrc 1il:10 g,cbt hetoor,
buB nit ![usnuhmc Dr:r otiur gellüllnicrr u;üitcrr iruir.n unD
§ötnerciet Dic iihrigen ljoiitt'I[eu uon i6rerr nlten tse[ib,crn
roieict ouigetuut iinb, cinc €ümielcitrtnilie Boltr rtllcr girb es

iort,an ni6t tnebr, unD r.'[,enicn,cn,io itn'lcn lidt rroi[1 'Dic üur,
meitcr. ertrüus iit ru iolscttr, L'i,IiJ tr'r €dlrnieD un,I Rätncr
Subr um 163t1 eine !ßitru,c o,Dcr fad)tt'r §urmciter gebcirrrttt
6,qt un,b b'abur$ in tr,en tseiit Iicicr $tie scltrtst iit, h,i'c bi'.;
ctui 'b,cn bcutiselr trrg in !en Sönit'n iciner !t116fommcil r;]cr,
6lict,en iit, unD 3o'§r 06t 6encttrtioncn binburdl. (tine 1[nter,
6redru,n'g ics lltomenE Schr iin!cn nrir nut in ben 3ohren 1802
bis 1S26, in lcneir Icr lliitlcctcr litincrio,b,n Sot$,cn B r u b rr
Sntctimstoirt rrui Dcr !j1rir. ürrr. !cr hrutig'c tscii8cr iit UuSlit
Sahr.

-1. ! i e c h c m tt I i g c U r p c I i dl c [r a I 6 b u i r' : lIIs ertitcr
Sciiilcr bicicr linlthuic iit crmittclt 1i)(i{ eirr StrnE llt ö I I c r ,

bcr oiien[r'rrr Dcr $ötrrrucr :rlliillcrinrnilic gleiü,err !tülnelrE c1lt,
ftnmnrtc: Iie i$cin6,ot tncbrirrd] u,t6ielnDen Eorbe[i6er iin,b n,idlt
ieifllcltbnr. 1ti18 u;rrr iruicnbciilier Sercri trtöIlcr, 'ber ciu
Dpielbcs :l0iöbriserr §riegcs rourlc. tlotr icinen lingfommen
iit in icr oberr erru,äbnlcr Eoucirücrr 1[rfun'De gclcgt,. IoB lic
t,c,ils utnq !cIen gcfommcn, teils. ntittcll0e rrnb ]um !L],i,c,Dcr,
0lli[,ull ber $nie ouBcritrrnlc icicrr. !ir. Srlic ruulic I,ubcr auni
Eoucicfen $oie gei6logcn, Hicb lrei iiüicrn b,ir 171o unb rrurllr
in bieicm -1irh!1. 3uirrmtnerr mit Dcr »uit !tr. I ctrr §ür,gctr
€ cb a r n n: r. Ir c r nr:rttruit. Srrs 8ün.Dbutü e ntträl't unt{1 6icr
ein'c unri6tigc §intrrrgung, illDetn cs Silrgetr 6i0,urrrru,eber b'c,
rcits 169i, rrls üeiilttr rruiiü6rt. €6nrntoc,b,e.t ,mo,bntc iu,mtrls
rodl in ttiit:tt3r', u.o cu Dit' tliiBtctcr §nucru,o,iotiteltc in [j,cd1t
6ottc. !lui ibn iolstr. im Eciitr 1719 ieiu €obn $trns Gg,scrt,
ber bcreits inr iolgr.'nDcr 3trbrc trctitorlr, ,bic $lic ging b,rrraui
,bur$ Seirat icincr llliturr: rnit Dcrn !cltr,oticr E,rruernno,igt,io,hrr
S,üns §rliuE 3 c ir t c I oui Diciur ütcr unD lrlic,li lrei 6encru,
tion,eu 6in'b,ur$ in 'Icr irtrnr\ btr 3cnfcl. eurrü {rr:ir,ut,bcr lodr,
tet bes Ictjtctt ,bci 3cnfcl rnit 3ob. Sricrlr. 1[ p p e I uug 6tii,
n,aru uur[c Dieicr 1887 iruienlrciittr.r urrD tilieb cs'[ris au;ieinenr
!o,be. G'erirre ü,itnlc beirrrtetr". inr glcidlen Sabrc lr,err Bart,els,
borfer Suinelfobn Sod1cn §rcinr. :Iticf)ocl € dt ii t t, Dcr Sntcr,
tmso,irt r6{ie'tr bis aum 3o6rc 18SJ, unb mitbrcnb D,ciien lßirt,
ftfloitgaeit ureicnUi$tr teilc icr $uir. uertrruit uurr,cn, io b,rB
nur eine Sötrrer,ci ii6rig biie.6. §icic sins burcfr rjeitot oorr
![ppels fodltcr mit tr,enr ts,oieD,ouer .Qötncrio6n Sob. 30d,. ieinr.
6$malioh,orr 1881 aui bielicn über unl [ciinr)ct iir! treute
im Ee[ite oorr b,eiien Sobn.

5. D,i,e 6üereli{e $riie: €ic bci,onD iidl 1i2ir irn
tsciite oon eincm 5'intii6 6rooc unD blielr ir Der Sorlb oorr
belien 9lsdl,fo,mmen 'bis aurn 30iöbriscn Rricsu. tBie cus Dern

$öttou,et llbrgolbentbuü 0u entneb,metr iit, ruur no$ bern Sriege
'ttis 1669 Ee,fiüer b,o.ns riinri$ ,ltöIIer miuor, rru,i ieir
bcfien 1688 oetitortboner 6obn olet{cn iiornsmers iol,gte. llus
beil gleidlen 6rünb,en, ni,e eu J. ous,geiüblt, iit au iol,sern, h,ob
Sinr'id; IJtöIler nog 16i30 eine togtcu Gtorpeg rgeb,eilotet unb
b,arbur6 iD,ie Su,ie erüloübcn bst. Eor 1688-1218 uoqr buier,

[rr',[iber 5oüim !]töu,er m'i,n,or. tset b,er ,im $o,büe 1218 Söttuu
beimi,Uü,e,n'Den t,0I[),0'0l,0tt'b,0ft 6e,U$e, rD,eX'b'Og brflrbe OOfi raurm

Dpter ite,[ (eg'[fir1l[]en in'ü]en,i,gsrn lßotüen 36 9]terti$en) itur,
'[:ctt 3od)trn r!Itii['er5 iömtl,itüe RtnI,elb'is rr,uf etnre fo$tet,
bic inr g,[,e,id)en Sc,bre iDett ü,tts 8,0fl,ö,0'it,ommren:beil bu,ftt,ersiobn
3o'[trtnti iinri$ g6erer beirutete irrnb il,nlr(fi,eibr ibieii,e'tn ;b'ie

iuie 3u'[rro6te,'I,te ieiitilem Ie$s,6etrer,trtionen fiinbrrrü'i,m,,[tetr
im l]ton,ne-itr;ttntne uererbten 6ü,eredidicn tseiib geh,[rteL,en i[t.
$euttgcu 8e,[iber i,it §rrrI Ißiltb.2lu,g. rEü1erer.

6. Oie !ticmrnnidie guie: §rn §ugre 1ir25 im 8e,
iittc o0lI bennede, 1531 uon fibt,fe, 1561 0,orlr $,rrrr5 trnib 1618
uo'tt 8üDefe Güurpenberg (Sdtorn'berig), gebf '[ie n,od1 bem
{,a'Oiährigett ßti cge ü[r'er üruf einen l]tggn,rrs Ii i e lfi o tr t! , ber
r'r ltEu:,cigli6 bes $ötrirucr !I'b,gsifi,g1r[11d),es rtnr 1670 geitor'b,en

iit. ec't' ntl Sunibibiud] 1691 gen'onntc 9lt'rr0,n,u5 !?iernrrnn iit 'b'eg

Eor[telrenrbett 6o'b'tt, DeriDiie brric 170E trrli'ietncn 6o,b,rt Srtr,rrtl
(!g,gcrt 0eret'[rte. €ic iit irn unuiltetbroüen,en tselttl ieinct
'lli ti ll'll l irü ut l-li trü,f o fil'ffr,ett ,6 s 1r[,[ i eibc n, 'D'i e h,c ttt e mt t lJttr tt irt
[rcittr.8ttbu,ig !ttctnitnn itt Der aefrnten (5ener0tt0,rr orri'beu
§ruic iitterr.

7. Otc 9ltöllcr: i6c $rtie itn Dberborf : §ie E,or,
[rciilicr bieiel !irtic toiiert iid] erit üib 1531 ci-mrittcltt. 3n,b'tc,
icrn Srrbre Iritr §cii8cr ciir Srrng 6 r o D €, 15(i1 ctrr Su,Dtfe
C5to,rtc, 1{j1E citt üertrnD ,li ö I I e r , 'Der rD,ie !j,uic au]üii,ellos
crhc ilrltct [rut. §urü ']rr5 €iobeneiüener R irüenlrud;, 'D,r5 biE
rlui 16:l{j airrildgebt, tuiii) trirs Xjöttß110r ?fihrgst['gnlru$ brr,t iirq
,lre.i ben !-DtijllcrE ber,00rrrDr. Sinrieniit,l,m;mb,Lulffr solr Diei,em E,e,
rc'tt'D lltö[[cr: 11Ll lrir rlui Dic heuti,g,c 3cit Iüderrlos errnittelrt
Ittiictt, eitt ieltcncr Srrl[,,Dtr Irct iait rrllcn ütlb,erelt [:äuerlictterr
Srrrnil'icrr Dic 3cit Ics:,iuiährige'n ßricgcs ein,e 8üttc läbt. e,ie
!'ruic hut iiü itets ücllr,Srrtcr ütii trerr €obrr oercr,[rrt ulr,b beiin,
'Iui iit{l beutc tnit §brcttiricD lltiillcr irr Der 11.6cn,errrtiorr irr
uliulrtcr:'[rro$etreln, llulurlebr ulrgciäbr :-J;0itibrigt,.rn !]tötteri$crr
I rI r11 i I i urttleiiti.

s. eie Sctnpsegidtc »uic: fiorLciittcr trieict »uie
idtctllr'Itr o0lI 1500-1600 btc l]turrDt gcu,lcictr Ju icirr, rr,r15 ire t,
Iic{l rriÜt idilii|itg iiit; 1(i1t tr,rlr ibr Eeiibcr (![tr,us ,8 tr n g c ,
h i tt r i dt s unD nlrrrc[) Dern 30iöhrigurr ßrir'gc b,ig arr ie,incrn
1ti72 crioigtut fo[e lrirrridt Siihr (rruü !üUer), Dcr,D,t,r'
€tcllc crhrir-rrtct b{.rb,en tfl,ir0. ter'trcm Ictltcrc,rt irn tsgiitlc iof,
GL'ti0e €ohrr Srsnb i;inr,id7 8.üDer iigrb 169{, ieirrc ttiitur,e be,i,
trltctü ttn gletÜcrt 3cbre cinen 3od)inr e r u b e, Dcr r[:is 1709
3tttcritttFulirt üliIr. Eori 1709-172E iolgtc trui trieiclr icirr 5t'ici,
iobrt 3'."unb t-rinrid;8iibr. €ottie 2Ititrcc tre,ilntc.oolr tr,er »uie
cittc ßätrrerei rrtr, trie iiu ifirem €obrrc tjorrs tiiur'ic11 8übr ücr;
ct'lltc (ncrg1. )'fir. 1ti), r'rie frc'itbuie ucrtrruite iic rrrr cirrur
§rriurrr §: ü r t ui i s. €ic lrlicb irr -Srrrtru,igicfiern tleiiu lnit cirr,er
llttteflrtcd)inlg itt ircr 3cit 0o1r 1S21-183], üübr-cilD bcr cirt
(lLIlts litnr:idl Ü ri r in c it e r fiu5 (»i$eburo Snterirn...'ruirt turi
Dcr littie IIIIIr, icdts §cttcrLltiollclr IrinDurcli biE 3ullr 3rrbr-c 1Stt2.

3,rr i.rieictn 3trhre br:irLItete Dic'lliitu,c trcs irrr glcidlc.n .lsbre
ccritot'b,ctlc11 Err: tt,3 !'rcittr. §rDffirr11lr »rirtü,ig i',ctr rurs (iE$,r1,111

[trIlnmellDem $uitterirlhri lscter' §hriitoph f'r r'ir f c, Dcr tr,üd)
ltliäbtiscln üciitt Dtc träterlidlc [-ruic irr §cllunr rrntrrrt lnrD D,ie
ljiitrrru0r f:ruir. icimem 8r:ribcr :jernlcrnrr §lenfc iitrcrlicB. ei,e,
'icr oeltüuitc iic ruribrcrTD iDes ßr,i,cges rrlr bcn §s,ftmirt 1]3ilb.
D b I t o g g c in Süc11en,S,u'bnbof, rDcr rrtrd] Ubtrennulrg,gröb,e,
rr'r teiie iic 191)1 11fi 'D'üit beutig,efi 'Bc[tbcr, D,err rrrr5 lßc'itiulerr
ituminc'nDclt !rut}'tnrtiut So'hruutes 8 c m p ge 5 m,cit,cr ucr,
itttBcrte. Uui bieier liuic, nl,it tr,r:r irrltber bic Rruggereditio,
tcit oerl,tulllcll ul,Ir, türrlr iirr trer Seit oon ctru,ir 1800-1SlS eitr,e
9iellon[tel[c Dcs südlencu [io,itumtes öur !Ilin:,iü[urrg,D,J5 &obr,
roitliertites suriicüen Diiiltrr inr! $ötrou eir,g0ri$tet. ![us Diei,er
Seit itsrnmtc Dic o0r rnen,igur 3ubrcn,s['g,ebrod;cttc, iiir e'inen
reim b,äucr'1id)ut Eetric'b nie[ 3,u groBe €$eunc.

_ (Sorticriutrs iolgt.)

Eouen0mg üor 50 ilotlren.
1892.

23. Ecbrlliit I !eute ubcttD t:rm $ icr r'ilr §'euer jurn Uug,
6rud1, be[icn gerD iDüg UobrrIJüus Dc5 Sfriiiseignerr llüer,
lttolut itn n0übmefltl,i$,ert tctle Der obcrcn Stiribt o,n rber §!,u,u[[,ee,

[tra[1e (Berlirrcr €trcfic) ruur, lnüd1te iiü] fur6 rr0,ü Z übrburdt
rettt,en Deiletrcnten fr'üru$,geruü burrerftb,or, 1rilb'furö b,ut,orti
urölaten Itü üud) [üon bicüte Buu$rxeolfen'btc §bsuiicefltrrrBe
entlong, uoöbren» 0lci$6sttig bieibc[[en ]'[,ütnm,en üus betn
5,0üe bes 6'eböubes empoüa,üngelten. {§ine gro,iie lJten[Sur,
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Zimmermannſchen Hufe Nr. 9 aufgeführt wird, ſo iſt das irre- 
führend. Klöhn war nicht Eigentümer, ſondern offenbar nur 
Pächter; derartige irreführende Eintragungen finden ſich im 
Landbuch wiederholt. 1715 ging die jetzt in etwas verkleinertem 
Umfange wiedergeſhaffene Hufe über an Jürgen Scharn- 
weber aus Wißkeeze und 1752 auf deſſen Schwiegerſohn Berend 
Hinrich Bahr aus Pötrau. Sie blieb in Bahrſchem Beſitz bis 
zum Tode von Franz Caſpar Heinr. Bahr 1914, von 1914-1920 
in der Hand von deſſen Witwe und iſt 1920, Da der einzige Sohn 
Bahrs im Kriege blieb, auf den Bahrſchen Schwiegerſohn, den 
aus Siebeneichen ſtammenden Hufnerſohn Joh. Heinr. Wilh. 
Sc<röder übergegangen. Da die Familienbeſitzeit ab 1715 
läuft, liegt mehr als 200jähriger Familienbeſitz vor. 

3. Die Bahrſ<e Hufe: Von Anfang 1500 bis zum 
Z0jährigen Kriege gleichfalls im Beſitze einer Familie Bu r- 
meſter, und zwar um 1525 eines Henke, 1531 eines Merten, 
1564 eines Sivert und 1618 eines Johim Burmeſter, nenni 
vas Landbuch 1694 einen Michael Bahr als Beſitzer. Aus 
vem Pötrauer kir<lihen Abgabenbuch iſt zu erſehen, daß bis 
1669 ein Michel Bahr Jurat und Hufner in Pötrau war, und 
daß dieijiem im Beſitze folgte ein Michael Bahr, der mit dem 
1694 genannten identiſ< iſt. Vor dem 30jährigen Kriege gab 
es zwar die Bahrs ſ<hon in Pötrau, aber nicht als Hufner-, 
ſondern als Kätner- und Shmiedefamilie. Aus der Stiftungs- 
urkunde über den Boyeſchen Hof vom Jahre 1630 geht hervor, 
daß mit Ausnahme der oben genannten wüſten Hufen und 
Kätnereien die übrigen Hofſtellen von ihren alten Beſitern 
wieder aufgebaut ſind, eine Shmiedefamilie Bahr aber gab es 

fortan nicht mehr, und ebenſowenig finden ſic) no< die Bur- 
meſter. Daraus iſt zu folgern, daß der Schmied und Kätner 
Bahr um 1630 eine Witwe oder Tochter Burmeſter geheiratet 
hat und dadur< in 'den Beſitz dieſer Hufe gelangt iſt, die bis 
auf den heutigen Tag in den Händen ſeiner Nachkommen ver- 
Glieben iſt, und zwar a<t Generationen hindur<. Eine Unter- 
brechung des Namens Bahr finden wir nur in den Jahren 1802 
bis 1826, in denen der Witeezer Hufnerſohn Jochen Bruhn 
Interimswirt auf der Hufe war. Der heutige Beſitzer iſt Auguſt 
Bahr. 

4.Die ehemalige Appelſ<e Halbhufe : Als erſter 
Beſitzer dieſer Halbhufe iſt ermittelt 1564 ein Hans Möller, 
der offenbar der Pötrauer Müllerfamilie gleichen Namens ent- 
ſtammte; die ſcheinbar mehrfach wechſelnden Vorbeſiter ſind nicht 

feſtſtellbar. 1618 war Hufenbeſizer Berend Möller, der ein 
Opfer des 30jährigen Krieges wurde. Von ſeinen Nachkommen 
iſt in der oben erwähnten Boyeſchen Urkunde geſagt,- daß ſie 
teils ums Leben gekommen, teils mittellos und zum Wieder- 
aufbau der Hufe außerſtande ſeien. Die Hufe wurde daher zum 
Boyeſ<hen Hofe geſchlagen, blieb bei dieſem bis 1715 und wurde 
in dieſem Jahre zuſammen mit der Hufe Nr. 2 an Jürgen 
Scharnweber verkauft. Das Landbuch enthält auch hier 
eine unrichtige Eintragung, indem es Jürgen Scharnweber be- 
reits 1694 als Beſitzer aufführt. Scharnweber wohnte damals 
noc< in Witeeze, wo er die Witzeezer Bauervoigtſtelle in Pacht 

hatte. Auf ihn folgte im Beſitz 1749 ſein Sohn Hans Eggert, 
der bereits im folgenden Jahre verſtarb, die Hufe ging darauf 
idurc< Heirat ſeiner Witwe mit dem Daldorfer Bauernvoigtſohn 
Hans Julius Jenkel auf dieſen über und blieb drei Genera- 
tionen hindurc< in der Hand der Jenkel. Durc< Heirat der Toch- 
ter des letzten der Jenkel mit Joh. Friedr. Appel aus Gri- 
nau wurde dieſer 1837 Hufenbeſiter und blieb es bis zu ſeinem 
Tode. Seine Witwe heiratete im gleichen Jahre den Bartels- 
dorfer Hufnerſohn Jochen Heinr. Michael S <hütt, der Inter- 
imswirt blieb bis zum Jahre 1884, und während deſſen Wirt- 
ſchaftszeit weſentliche Teile der Hufe verkauft wurden, ſo daſ 
nur eine Kätnerei übrig blieb. Dieſe ging durch Heirat von 
Appels Tochter mit dem Baſedauer Kätnerſohn Joh. Joh. Heinr. 
S<hmalijohann 1884 auf dieſen über und befindet ſich heute 
im Beſitze von deſſen Sohn. 

5. Die Shererſ<e Hufe: Sie befand ſich 1525 im 
Beſitze von einem Hinrich Grove und blieb in der Hand von 
deſſen Nachkommen bis zum 30jährigen Kriege. Wie aus dem 
Pötrauer Abgabenbuch zu entnehmen iſt, war nac<h dem Kriege 
bis 1669 Beſitzer Hans Hinrih Möller minor, auf den 
deſſen 1688 verſtorbener Sohn gleihen Vornamens folgte. Aus 
den gleichen Gründen, wie zu 4. ausgeführt, iſt zu folgern, Daß 
Hinrich Möller nach 1630 eine Tochter Groves geheiratet und 
Dadurc< Die Hufe erworben hat. Von 1688-1718 war Hufen- 

beſitzer Jochim Möller minor. Bei der im Jahre 1718 Pötrau 
heimjuchenden verheerenden Seuche, der das halbe Dorf zum 

Opfer fiel (es ſtarben in wenigen Wochen 36 Menſc<en) ſtar- 
ben Jochim Möllers ſämtliche Kinder bis auf eine Tochter, 
die im gleichen Jahre iden aus Lanze ſtammenden Hufnersſohn 
Johann Hinrih Scherer heiratete und nunmehr dieſem die 
Hufe zubrachte, die ſeitdem ſe<hs Generationen hindurc< im, ſtets 
im Mannesſtamme vererbten Sc<hererſchen Beſitz geblieben iſt. 

Heutiger Beſitzer ijt Carl Wilh. Aug. Scherer. 
6. Die Niemannſ<e Hufe: Im Jahre 1525 im Be- 

ſite von Henne>e, 1531 von Tidtke, 1564 von Hans und 1618 
von Lüdeke Sharpenberg (Sharnberig), geht ſie nach dem 
30jährigen Kriege über auf einen Magnus Niemann, der 
'ausweislic des Pötrauer Abgabenbuches um 1670 geſtorben 
iſt. Der im Landbuch 1694 genannte Magnus Niemann iſt des 
Vorſtehenden Sohn, der die Hufe 1708 auf ſeinen Sohn Frantz 
Eggert vererbte. Sie iſt im ununterbrochenen Beſitz ſeiner 
männlichen Nachkommen wverblieben, die heute mit Martin 
Heinr. Ludwig Niemann in der zehnten Generation auf der 
Hufe ſitzen. 

7. Die Möllerſ<e Hufe im Oberdorf: Die Vor- 
beſitzer dieſer Hufe laſſen ſic erſt ab 1531 ermitteln. In die- 
jem Jahre war Beſitzer ein Hans Grove, 1564 ein Ludtke 
Grove, 1618 ein Berend Möller, der die Hufe zweifellos 
erheiratet hat. Durc< das Siebeneihener Kir<henbuch, 'das bis 
auf 1636 zurüFgeht, und das Pötrauer Abgobenbuch hat ſich 
bei 'den Möllers der gerade Linienſtammbaum von dieſem Be- 
rend Möller ab bis auf die heutige Zeit lükenlos ermitteln 
laſſen, ein ſeltener Fall, da bei faſt allen anderen bäuerlichen 
Familien die Zeit des 30jährigen Krieges eine Lücke läßt. Die 
Hufe hat ſich ſtets vom 'Vater auf den Sohn vererbt und befin- 
det ſich heute mit Ehrenfried Möller in der 14. Generation in 
ununterbrochenem, nunmehr ungefähr 350jährigem Möllerſchen 
Familienbeſitz. 

8. Die Lempgesſ<e Hufe: Vorbeſitzer dieſer Hufe 
ſcheinen von 1500-1600 die Mundt geweſen zu ſein, was frei- 
lich nicht ſ<lüſſig iſt; 1618 war ihr Beſizer Claus Lange- 
hinric<hs und ndac< 'dem 30jährigen Kriege bis zu ſeinem 
1672 erfolgten Tode Hinrich Lühr (au<h Lüder), der die 
Stelle erheiratet haben mag. Der dem letzteren im Beſitze fol- 
gende Sohn Frantz Hinric<; Lüder ſtarb 1694, ſeine Witwe hei- 
ratete im gleichen Jahre einen Zohim D rude, der bis 1709 
Interimswirt war. Von 1709-1728 folgte auf dieſen ſein Stief- 
ſohn Frantz Hinrich Lühr. Seine Witwe trennte von der Hufe 
eine Kätnerei ab, die ſie ihrem Sohne Hans Hinrich Lühr ver- 
erbte (vergl. Nr. 16), die Reſthufe verkaufte ſie an einen 
Caſpar Hartwig. Sie blieb in Hartwigſchem Beſitz mit einer 
Unterbrechung in der Zeit von 1821-4834, während der ein 
Claus Hinrih Burmeſter aus Eſcheburg Interimswirt auf 
Der Hufe war, ſec<s Generationen hindurch bis zum Jahre 1882. 
In dieſem Jahre heiratete die Witwe des im gleichen Jahre 
verſtorbenen Franz Heinr. Erdmann Hartwig den aus Ec<hem 
ſtammenden Sufnerjohn Peter Chriſtoph Henke, der nach 
10jährigem Beſitz die väterliche Hufe in Echem antrat und Die 
Pötrauer Hufe ſeinem Bruder Hermann Henke überließ. Die- 
ſer verkaufte ſie während des Krieges an den Gaſtwirt Wilh. 
Ohlrogge in Büchen-Bahnhof, 'der nag Abtrennung größe- 
rer Teile ſie 1931 an den heutigen Beſitzer, den aus Weſtfalen 
ſvammenden Landmann Johannes Lempges weiter ver- 

äußerte. =- Auf dieſer Hufe, mit der früher die Kruggerechtig- 
keit verbunden war, war in der Zeit von etwa 1800--1848 eine 
Nebenſtelle des Büchener Poſtamtes zur 'Abwiklung des Fahr- 
poſtdienſtes zwiſchen Mölln und Pötrau eingerichtet. Aus dieſer 
Zeit ſtammte die vor wenigen Jahren 'abgebrohene, für einen 
rein bäuerlichen Betrieb viel zu große Scheune. 

(Fortſezung folgt.) 

Lauenburg vor 50 Jahren. 
1882. 

23. Februar: Heute abend kam Hier ein Feuer zum Aus- 
bruch, deſſen Herd das Wohnhaus des Sciffseigners Acker- 
mann im nordweſtlichen Teile der oberen Stadt an ider Chauſſee- 
ſtraße (Berliner Straße) war, machte ſich kurz na< 7 Uhr durch 
einen penetranten Rauchgerueg bemerkbar, und kurz darauf 
wälzten ſich au< ſ<on dichte Rauchwolken die Chauſſeeſtraße 
entlang, während gleichzeitig die hellen Flammen aus dem 
Dache des Gebäudes emporzüngelten. Eine große Menſc<en- 
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'm,erge ,loqr 1'orglei$ aut 6t,el[e, b,nneben ou$ Beueüoebrleute,
lb,ie rb,ss in [einem o6,eren leil,e i,n o'o,Ilcn Blommen itebcnbe
,übr,isens nigt umironoreiS,e G,ebäu,be mit Eeuer'bqfen'ansriiicn.
Eotb'eri$ien ou$ bie Breiurillise '&e,ueruebr unb ss'6 lBoliet,
,fo 'b'aB man, naSb,ern §o$ un! 6'ie6,el etnseitürat r,irren, in
uefböItnismöBi,g furaer Seit berr 'bes Eeuers r,ut'be. Die in,
arciti$en e6'enlo[s eingetto,iiene itäbtilü,e Seu,eruaebr botte
fo,um no{ nötig, in ll,ftion au tteten. 0,rrs Seuer 6ot übrisens
'6,ei ber berri$en:b,en !ß'in,bri{tuno unh b,er on einer 6eite
freien 8,qse bes b,etretienben 6'ebäuh,es feine 6eiubr iüt bie
9lo$6'olgrun'b,itüde, ttotbem .es a,ui fune Seit oinen nqbten
Bun'tenresen 'r,et,urio$te. Uebet 'bie Gntitebunoeurlodle iit pie
,geoöbnliü ni$ts '[,efonnt. Oss obgebtsnnte Gebäu'be r,irt qlt
urn'b 6o'uiöIli's, un'b io iit ia l,ci$t ein Un,slüd möslid,. 5,cg
S'ous ,l'o[[ übrigens nur niehrtg oerfidlert riein, besolei$,cn 'b,qs

5n'u,ent,or, .bqrunter,urertuo,[[e G0iiigutenlilien, rpooon n'enig
ober ni6ts s,erettet iein 'bütite.

2. 9J?ör6: (9in u,nleimliücr 6urt t1.:t [i$ bei uns eing,e11e[t,

bie Sipbter'itis. lIIIein D0n Den nic bieiige gtcbti6ule b,ef,u{,en,
ben Sinbern [inD ;ur Srir 78 ertrcntt, urb ]tuot ,gröBtenttils
on 'ber genßnrrterr 3t:u$c. 6lüdli$erroeiic ,eigt Die Gpri5emi.
o6et ,cinen ocniger [.tösrrtigen §!orcfter, io brB lobcsiöItc
bisl,on:g nur peteinirlt uorgcfommen iinlr. - 'J. l}tör3: Der It:u':
Eiirgernerein f,ielr icinc regelmäijige Slcnatneriammlung ir'b,

'in i!,er §gemifer $cege cincn Eortrog ,ü'ü,er !to!t'u[Js, runi,) 6e,
ruufimittel in l'riug uui ibrrn !tä!roert [ielt. - 6. !]täti: §n
$oflrlitorf iit Iie Dlngitit:rtion roielDilr ru'ie ,in Dcn ir,ü,I;eren §a$,
ren ,rrui b,Jrrr $runDitüd -)rl G::itrcirts B,ric'D0tr, ctöifnet utr.D mit
oier präütigrn -$cngitcn rLt:i beln §eIIer 6eitüt trcictit. -
18. !J?ä13: !ur ScicllEtrnllrr 3'iirit Eism,rrd oiID, ,@ie A,ieltr
EIötter miticilen, lcrnnäd;it icincn 6,iitertomplca 6ei firie,r\,
ri$sru! ,!urd1 ,r)cir ![nfrui l.i's eories ,,Dbe" oicber uergröi1ern
un,D trrronlierun. Siirjirr[ ioll !cr ]ütit bere,itg 'Dur$ eirren Be,
ooll,mädltigtcr b,ic rrng!;:rrii:nirn SciiSurtgcn ber $uinct 6ümiDt
urulr Sröger .!:bcn sntrruiur unD bictiüt ielr 'gute t3rciie bi:,

3ofl,lcn hifen. - 21. )]l?iiri: 6ritcrn battetr rrir Sriiblinggoniong,
unrb 3u:ar 'im rrolrcn Sinrrr ircs ll\orter. ![IIe ttnbililen bes
Ißintcrs - urcnr nr,ir iiirer$.rupt uon tBinter tcDerr tönnctr -
Iinb 'in Dieiem -'t*!rc Iängit nrrgcfien; DctIrI es 4etriüt ic'i1

[8o6,lu eine r\ctmriicn nrilDc iempcrutur, Dtfi in iet Scge,
iotion gan; uuirctgcrcöbnliür ticrbältniiie eingetrctcn iinD. lllle
lßintcriurrtcn, ruic Hoggsn, t].icijen unD früp5, itellcn im üppig,

ften !Llu$s, unD ttJi'nn c inc rrltc E*uernrcgel irgt, ,,,lai; rttt
1. 9.ltri'i'D*'; lliintcrgctrtiDc io Ilorü itebcrr rniiiie,,Ilr[ einr §röüt'
[icf 'b,ann rcritcdcir tönnc". io iit ias i6,on icttt ü,lcroil Dcr ]rII.
Die lllicicn itubcii rn i.riiiJcnr Sriin, aIIc 3träu6er tra'gcn
Rrroipct, unD nrr icn -Qritrnicrt tomnrun irfron 'r\ie eriierr Blütter
Aurn tlori6cin. -=rn §cn §crtr:n iirrD beteits ,tric Gtbit'n Iuige,
Icrut'r'ir unI -Qlrtoiicln gr'icgi, un) uui Dem fielt\e iörrgt mun
oiclia$ un, !ic 3ctnntr:rir;tcn ousguiäcu. Oic Gtur'c, Serdl'ln
urub un cinigcn Drtcn iogrr ric gtördlc iin'D Sur,iidgefelrt, tur;,
es iit üirerrli rrollcr Srii9ling, uic cs in u,nberctt Julren ftum
GnDe llpr'il rct jrlt iit. Romnrt ti$t nor! bcionbere Röltc
ober rnrdlr iiJi r,:ic !ürrc nicüt gcltenD, io botit m'on aui ein
ungetnc itt gcicgnr:tcs --iuht. lliegcrr ,Dcr groficn 9JliIcrnte llcs
Ie$tet ,lsuftes iitr» ir§t clic Sornbötrcn iellr lter, ttnD cs muil
uiel Jlor.n unD ünDcrc5 l'uttcttn.rtctiol trom ![uslen,be leöogclt
tnerrb,en, unr Dic ficrc nur irr Rrcit ;u cr!,rltcn, io blB IiS
uiel,e Slrbtuirtc in irrgcr Sebröngnis '[eiirrl:x. eer !ßunldt
no$ oiner gutcn §rnte iit,Dü,bex,umio lierc$tigtcr. - 20. IJIöI;:
§n bcr öiicntli$cn Siqung Dcr itäbtiid)ett Sollegien lultcr Dclr
Eoriib ,bes Biirgerntt'iitcrs §o$,berg ,llrurt\c u. o. ein €dlreibcn
tr,et tseEier,ung lerlt'itn, itt bsm Det Üurri6 gcö,ufcrt rnir,§, btrB

bie $oliSeiiergeulten ott 50rr, unü ,8'cittcgen unrD bei Et'r,
fomnr,iungcn $elme trrrgctr, ooDur4 i!re llutoritöt tnc$r ,ge,

mo.!rt urerbe. 6toDtrero$neicr 5$[i6tciien erflörtc iidl gcgen

trieie $tuBna!ne, Dic Sotiiiiten mül§en 'D0b;ur6 tur geniert,
unb uer o$u,e $elnr ie,ine !I,utoritöt uitttt 1u rollren oilie,
ruürrb,e ,bug u,uü, nid)t mit Dem gelm fönnen. fleierent Gerutor
Sr,ciit 'itrtltc ben llntto'g, nrit rber llni6,siiun'g 'ber $elme 'io,
Ionge 6u rDorien, 6ig et,mu eine ibirefte llufiorb,etu,ng ricr )Xe,
gireuunrg eintr,eiic. Oie Rofiegiur bei$lolien bementipre$enb. -
27. filat; Oie fie[ige lltbinuslrü,u1c (Eollbeteütigte $ö!ere tsür,
gerffiu,Ie) :tqt ibr Dit,erproglum,m '$erarusgegE6'en. :'!trug tren

Grü,ulnadlrtüton ge'!t $eroor, Dn[ r!üe ,ous s6't 8eltern beiteDenöe

8e$lerf cll,egi,um :ber,66'ule unueränbert geblie[ren iit, 0es gl'e,id]en

b,ie DirEftion b,es lIIIliruuritiiteg. Düs Seugnis lber r8'eföb,igutt,g

lür iD,er einiär!r,i,g,fr,eimilligtrn 9Itilitörben[t etlie'lten,unter

g{ei{,Seitiger Eer,iehung nr$ Dber,iofunb,o D[tern 1881 3mei
Unterfefunt[oner uu,b !ßiSoelis 1881 rbrei Unter,letuntb,anet. fiit
Diterr reip. IJtid1osl,is 1881 loben otte iünl rbie G$u,Ie oerlcffen.
llm 1. Slär3 1881 betrug bie Gelomtirequend rber ltnitqlt 78
56,ülcr, a,b,gegongen Iinh im 8,ouie rles G$,ulio,I1res [is 3um
1. !Jtör3 1E82 1ö 3$ülsy, cuigenomm,en bie rgleri$,e $o!I, io
bufi tbie 6eiomt6c'[{ um 1. Utär,1 1882 EI,ei{,fcIIs 78 iit; Dooon

fin'l 47 einlle:mii$e ,unb 81 ousmöttige. Dieie n,erteil,en Iiü
or{ iotgenbe ßlsiien: 6cfunbo 7, Db,ett,crtio 1, .Unterterti'u 8,

D'urrts 15, Qrurnta 15, 6e1tu 16, ,Septimc 10, ,D'ftoo'a 6. ffür
bie mit :bet llibinusit$ute oerbudbene 6ercetb,efSu{,e, }rnüi,
jöDrige S.ortbilrbun'gsi6,ulc iür $oilDoertsIe!rrlinge, fontitatiert
bcr Seridlt ernen fiort[r{iritt bur6 toirlung oru$ lD,es $ei$en,
unterri{ts i,n 3rrei Slsiien. tsciu$t rourhe bie ,G{'ute llnfongs
Ität; 1881 uon 4i S6,ülcrn. (§nthiien o,ur,ben im !,ou'fe lbes

§clrcs 19, ouigenommen 20 €d1ület, io ,bafr [ie 6ofomt3ul/ ie{l
46 Gdtüler Seträgr, uon benen 2S Die erite unr\ 13 Eie 3oeite
![6eniDid],ul'e beiuü,en, ruöIlrerr[ 21 S$ülcl in ler eriten unrb 21

'in Dcr 3rceiten $eiS,enfloiic iig:en, er0 Dcr Untcrrirft €onntug
normittugs erteilt oit,D. - 30. !Jlär;: $eute irnu,Die öiicni,
Ii$e .firüiurr,g ,in Der !ie[igen €to,btid,,uie itutt unD crireutc iirfj
cincs redyt 3,lflrei{cn Eeiudles ieitens Der G$ulinteref[cntcn.
Oie Srüiurig ,Iiciette ,im gonSen r\cn Bcoeig, b'a[ !e$r,er un!
G$iiler ii$ 'ongelegen iein lo[icn, iD,ss neue €S'ulllous 3u tiner
6tötte iriidicr, ireubiger llrbcit unD emitgcn Sleifies 3u m,a$en.
§in IcitcnDet (Dc§,rrte nnu cin e'infeitli$er 6ei[t ,Dur$,oelt

'bic gciamtc 3üultütigfeit uniD iüDrt io 6u $rr,monii$em $uium,
rtrcrrurirf en ollct §rüitc. :

0llronil üer fionotr üuni 1930.
10. eic lJtiigliebcrueriamml,ung,ber Drtsgruppe !oucnburg

(§l6e) Dcr ,tgO!Ili. u:iei ruieDr'r eirrur lJta[ienbeiu$ cui.
irn eitr.m ctruo e,irritünDigen, gut urd1b,,:$tcn Eortrog ipra{;
Sg, frcttot 3$mar3 ,ü[cx 5gr tsai[cgcbonten in bcr nutiontl,
ioSirrli[tii{lr !Bcitonidlouung.

11. lliic in ,Iren üoriafren, uurDe uicDet in nnicrer 6to,bt bie
lt-ctirung iür 'Drrs lBote -Qreu; 'rrur$,geiüfrt, ootei iiü ,alle

3.irnrnlerirrnclr ,unD girnunler !cs (yiierg unb ber Eere'it,
tuilli gf eit beilcibigtcn, r\ie,r\icic noterlönbilSc Dtgottil'at,iott
rrfrDierrt. eet §riolg roct rrudl lticsnrol ein reüt ,gutet.

Oic Drtrgruppc !auenluril,Des Osutitlen Suitiolrto,er6,un,
lrs tonnie aui trer Oornllorit ilr in müfcuo[er Sei,erobenb,
r:tbcit iertiggeitcllter ;oeirus €cgciilug;cug,,8uuen6'urg
![. !tt. ?" rucibcr urD mit ieieriigcr filugScugtcuie ietintl
Seitirnmung 3uiül)ren. Diiilicll bctciligten iicü an ber Seier
;ui1cr Dcr Drtsgruppe bcg !uitiportucrbrrn'trcs llbot,bnungen
rcr 5![., Des ]t5f,S., trer $itleriugcnb unD rDls -'iungooltl
ioruic Dic Drtsgrupperr tsoiSenbur,g un» 6eeitb0üt bes !uit,
ipr,rttrcrlrqnDcs. lie Ortsgruppr luuenbur.g t,ci$loi1 ,b.en fog
ii,rcl [.lu93cugoeirlle mit einem .ßamcroDidl'aftErlenb tur
,,!tltcn Sdtiifcr[]iruie" (Dsro*l,D Rurr), her in ongcne!,mfter
tLciie iiir rrlle teilne6,rncr ucrlici.

1S. §cr Durif, :liicD,rri$lögc im oberen €tromgebiet t'ur Glirc
Icrrrirrgcruicnc tlSoiiermudts iit ,beute mit plus 3,B8 !]letcr
ru soflritoricr liegcl 3um StillitcnD getommen ,unb Dom;t
rurn ii7 §cntimctcr ultcr Der eritcu un,D urn 7 §eniimetct
ulrlr'r Der lrucitcn Eor$,ctiu,gc,Der §lbitronrbuunerm,rltutrg
gclilicben. 3ie geuernte aui berr lluetoiejcn iit bomit ent,
gegcn uicliotf geöufierten tseiür$t,ungcn !rr$ len ütrffer,
'rrudls nic{1t bccintrötf tigt rDorDen.

21. Oic €onucnrccnbieier in uniercr Stolt irnb untct Eetciligung
iämtli6cr !l§.,§ormrtionen DicEmrl aui lcm 8ü§crcplotc
itirtt unD uluic Dur'd) 0icilng un§ Eortrtigc Dcr $itletiugcn,b
lreioniers uusge[toltcr. lic ficuerreDc biclt Feftor Sg.
€r!ruur;. tlnr €onnaircnD urlD onr Sonnrcg Eormitteg girrg
e"irr -'tugcnbie[t uotrui, lrr.'i Denr Dic :-\r'irüsiugentroctttämpfe
lLtrdlgciiilrt ruurDcn. eie Sicgcrcbrung criolgte lei rD,cr

Eonncnucnr.)fcicr Dur$ Dcn Drtsgruppcnlciter Eer 9tSDlIS.
$g. ,Setcticn.

13. jn ciner öiientli$en -Qun,Dgcbung lcr l.|tgDlIS. i.m $otcl
Stoppen[ed iprudl bcr öiterrei$ii$e lonDerrerDner Sg. 8ub,
oig goier iiber ,Dus !!emu ,,!lom tirolir §re,iferits,f,ampi
au llDoli $itlcr." $u :biei,er -qurrürgellurg ooren n,iSt nut
Die $orteigcnofien un,b nie lJtitglicbcr ber ueri$iebenen
9t5.,6lie,berungen ;orflreri$ criü,ienen, ionbetn oug oiele
in bieien ni$t organiiicrte Eolfsguro[fen, io ba[; b,er €,aal
gut ,6eie{it uor.
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menge war ſogleich zur Stelle, daneben auch Feuerwehrleute, 
die das in ſeinem oberen Teile in vollen Flammen ſtehende 
Übrigens nicht umfangreiche Gebäude mit Feuerhaken angriffen. 
Bald *erſhien auch die Freiwillige Feuerwehr und gab Waſſer, 
ſo daß man, nachdem Dach und Giebel eingeſtürzt waren, in 
verhältnismäßig kurzer Zeit Herr 'des Feuers wurde, Die in- 
zwiſchen ebenfalls eingetroffene ſtädtiſche Feuerwehr hatte 
kaum nod nötig, in Aktion zu treten. Das Feuer bot übrigens 
bei der herrſchenden Windrichtung und der an einer Seite 
freien Lage des betreffenden Gebäudes keine Gefahr für die 
Nachbargrundſtü>e, trotzdem es auf kurze Zeit einen wahren 
Funkenregen verurſachte. Ueber die Entſtehungsurſac<ße iſt wie 
gewöhnlic< nichts bekannt. Das abgebrannte Gebäude war alt 
und baufällig, und ſo iſt ja leicht ein Unglük mögli<. Das 
Haus ſoll übrigens nur niedrig verſichert ſein, desgleichen das 
Inventar, darunter wertvolle Sciffsutenſilien, wovon wenig 
oder nichts gerettet ſein dürfte. 

2. März: Ein unheimlicher Gaſt hat ſich bei uns eingeitellt, 
die Diphteritis. Allein von den die hieſige Stadtſchule beſuchen- 
den Kindern ſind zur Zeit 78 erkrankt, und zwar größtentzils 
an der genannten Seuche. Glülicherweiſe zeigt die Epidemie 
aber einen weniger bösartigen Charakter, jo daß Todesfälle 
bislang nur vereinzelt vorgekommen ſind. -- 3. März: Der Neue 
Bürgerverein bieli jeine regelmäßige Plenarverſammlung ab, 
in der Chemiker Heege einen Vortrag über Nahrungs- und Ge- 
nußmittel in bezug auf ihren Nährwert hielt. -- 6. März: In 
Hohnſtorf iſt die Hengſtſtation wieder wie in den früheren Jah- 
ren auf dem Grundſtü> des Gaſtwirts Baſedow eröffnet und mit 
vier prächtigen Hengſten aus dem Celler Geſtüt beſetzt. -- 
18. März: Der Reichskanzler Fürſt Bismar> wird, wie Kieler 
Blätter mitteilen, demnächſt ſeinen Güterkomplex bei Fried- 
rich5ruh dur< den Ankauf des Dorfes „Ohe“ wieder vergrößern 
und arrondieren. Kürzlich ſoll der Fürjt bereits durch einen Be- 
vollmächtigten die angrenzenden Beſitzungen der Hufner Schmidt 
und Kröger haben ankaufen und hierfür ſehr gute Preiſe be- 
zahlen laſſen. -- 21. März: Geſtern hatten wir Frühlingsanfang, 
und zwar im wahren Sinne des Wortes. Alle Unbilden des 
Winters -- wenn wir überhaupt von Winter reden können =- 
ſind in dieſem Jahre längſt vergeſſen; denn es herrſcht ſeit 
Wochen eine dermaßen milde Temperatur, daß in der Vege- 
tation ganz außergewöhnliche Verhältniſſe eingetreten ſind. Alle 
Winterſaaten, wie Roggen, Weizen und Raps, ſtehen im üppig- 
ſten Wuchs, und wenn eine alte Bauernregel ſagt, „daß am 
1. Mai das Wintergetreide jo hoch ſtehen müſſe, daß eine Krähe 
ſich darin verſtefen könne“, jo iſt das ſchon jekt überall der Fall. 
Die Wieſen ſtehen im ſaftigem Grün, alle Sträucher tragen 
Knoſpen, und an den Kaſtanien kommen ſchon die erſten Blätter 
zum Vorſchein. In den Gärten ſind bereits die Erbſen aufge- 
laufen und Kartoffeln gele3t, und auf dem Felde fängt man 
vielfah an, die Semmerſaaten auszujäen, Die Stare, Lerchen 
und an einigen Orten ſogar die Störche ſind zurü&gekehrt, kurz, 
es iſt überall voller Frühling, wie es in anderen Jahren kaum 
Ende April der Fall iſt. Kommt nicht noc< beſondere? Kälte 
oder macht ſih die Dürre nicht geltend, ſo hofft man auf ein 
ungemein geſegnetes Jahr. Wegen ider großen Mißernte des 
lezten Jahres ſind jezt alle Kornböden ſehr leer, und es muß 
viel Korn und anderes Futtermaterial vom Auslande bezogen 
werden, um die Tiere nur in Kraft zu erhalten, ſo daß ſich 

viele Landwirte in arger Bedrängnis befinden. Der Wunſch 
nach einer guten Ernte iſt daher umſo berechtigter. =- 20. März: 
In der öffentlichen Sitzung der ſtädtiſchen Kollegien unter dem 
Vorſit des Bürgermeiſters Hoc<hberg wurde u. a. ein Schreiben 
der Regierung verleſen, in dem der Wunſch geäußert wird, daß 
die Polizeiſergeanten an Sonn- und Feſttagen und bei Ver- 
ſammlungen Helme tragen, wodur< ihre Autorität mehr ge- 
wahrt werde, Stadtverordneter Schlichteiſen erklärte ſich gegen 
dieſe Maßnahme, die Poliziſten würden dadurc< nur geniert, 
und wer ohne Helm ſeine Autorität niht zu wahren wiſſe, 
würde das au“ nicht mit dem Helm können. Referent Senator 
Krafft ſtellte den Antrag, mit der Anſchaffung der Helme ſo- 
lange zu warten, bis etwa eine direkte Aufforderung ider Re- 

gierung eintreffe. Die Kollegien beſchloſſen dementſprechend. = 
27. März: Die hieſige Albinusſchule (Vollberechtigte höhere Bür- 
gerſhule) hat ihr Oſterprogramm Herausgegeben. “Aus den 
Schulnachrichten geht hervor, daß das aus ac<ht Lehrern beſtehende 
Lehrerkollegium der Schule unverändert geblieben iſt, Desgleichen 
die Direktion des Albinusſtiftes. Das Zeugnis ider Befähigung 
für iden einjährig-freiwilligen Militärdenſt erhielten unter 

gleichzeitiger WVerſezung nac< Oberſekunda Oſtern 1881 zwei 
Unterſekundaner und Michaelis 1881 drei Unterſekundaner. Mit 
Oſtern reſp. Michaelis 1881 haben alle fünf die Schule verlaſſen. 
Am 1. März 1881 betrug die Geſamtfrequenz 'der Anſtalt 78 
Schüler, abgegangen ſind im Laufe ides Sc<huljahres bis zum 
1. März 1882 15 S<üler, aufgenommen die gleihe Zahl, ſo 
daß idie Geſamtzahl am 1. März 1882 gleichfalls 78 iſt; davon 
ſind 47 einheimiſche und 31 auswärtige. Dieſe verteilen ſich 
auf folgende Klaſſen: Sekunda 7, Obertertia 1, Untertertia 8, 
Quarta 15, Quinta 15, Sexta 16, Septima 10, Oktava 6. Für 
die mit der Albinusſ<ule verbundene Gewerbeſchule, zwei- 
jährige Fortbildungsſ<ule für Handwerkslehrlinge, konſtatiert 
der Bericht einen Fortſchritt dur<h Teilung auch des Zeichen- 
unterrichts in zwei Klaſſen. Beſucht wurde die Schule Anfangs 
März 1881 von 45 Shülern. Entlaſſen wurden im Laufe des 
Jahres 19, aufgenommen 20 Schüler, jo daß die Geſamtzahl jeßt 
46 Sc<häüler beträgt, von denen 28 die erſte und 18 die zweite 
Abendſchule beſuchen, während 24 Schüler in der erſten und 21 
in der zweiten Zeichenklaſſe ſiden, wo der Unterricht Sonntag 
vormittags erteilt wird. -- 39. März: Heute fand die öffent- 
liche Prüfung in der hieſigen Stadtſchule ſtatt und erfreute ſich 
eines recht zahlreichen Beſuches ſeitens der Sculintereſſenten. 
Die Prüfung lieferte im ganzen den Beweis, daß Lehrer und 
Schüler ſich angelegen ſein laſſen, Idas neue Schulhaus zu einer 
Stätte friſcher, freudiger Arbeit und emſigen Fleißes zu machen. 
Ein leitender Gedanke und ein einheitlicher Geiſt dur<hweht 
die gejamte Schultätigkeit und führt jo zu harmoniſchem Zuſam- 
menwirken aller Kräfte. 

Chronif des Monats Funi 1936. 
106. Die Mitgliederverjammlung der Ortsgruppe Lauenburg 

(Elbe) der NSDAP. wies wieder einen Maſſenbeſuch auf. 
In einem etwa einſtündigen, gut dur<dahten Vortrag ſprach 
Pg. Rektor Schwarz über den Raſſegedanken in der national- 
ſozialiſtiſhen Weltanſchauung. 

14. Wie in den Vorjahren, wurde wieder in unſerer Stadt Die 
Werbung für das Rote Kreuz durchgeführt, wobei ſich alle 
Sammlerinnen und Sammler des Eifers und der Bereit- 
willigkeit befleißigten, die dieſe vaterländiſ<e Organiſation 
vordient. Der Erfolg war auc< diesmal ein recht guter. 
Die Ortsgruppe Lauenburg des Deutſchen Luftfahrtverban- 
des konnte auf der Dornhorſt ihr in mühevoller Feierabend- 
arbeit fertiggeſtelltes zweites Segelflugzeug „Lauenburg 
A. W. 2“ weihen und mit feierlicher Flugzeugtaufe ſeiner 
Beſtimmung zuführen. Offiziell beteiligten ſich an der Feier 
außer der Ortsgruppe des Luftſportverbandes Abordnungen 
der SA., des NSKK., der Hitlerjugend und (des Jungvolks 
jowie die Ortsgruppen Boizenburg und Geeſthacht des Luft- 
Jportverbandes. Die Ortsgruppe Lauenburg beſchloß den Tag 
ihrer Flugzeugweihe mit eimem Kameradſchaftsabend im 
„Alten Schifferhauſe“ (Oswald Kurr), der in angenehmſter 
Weiſe für alle Teilnehmer verlief. 

18. Der durc< Niederſchläge im oberen Stromgebiet der Elbe 
hervorgerufene Waſſerwuchs iſt heute mit plus 3,38 Meter 
am Hohnſtorfer Pegel zum Stillſtand gekommen und damit 
um 37 Zentimeter unter der erſten und um 7 Zentimeter 
unter der zweiten Vorherſage der Elbſtrombauverwaltung 
geblieben. Die Heuernte auf den Auewieſen iſt damit ent- 
gegen vielfach geäußerten Befürchtungen durc< den Waſſer- 
wuchs wicht beeinträchtigt worden. 

21. Die Sonnenwendſfeier in unſerer Stadt fand unter Beteiligung 
ſämtlicher NS.-Formationen diesmal auf dem Lüßowplate 
ſtatt und wurde durch Geſang und Vorträge der Hitlerjugend 
beſonders ausgeſtaltet, Die Feuerrede hielt Rektor Pg. 
Sc<hwarz. Am Sonnabend und am Sonntag Vormittag ging 
ein Jugendfeſt vorauf, bei dem die Reichsjugendwettkämpfe 
dur<geführt wurden. Die Siegerehrung erfolgte bei der 
Sonnenwendfeier durch den Ortsgruppenleiter der NSDAP. 
Pg. Peterſen. * 

23. In einer öffentlichen Kundgebung der NSDAP. im Hotel 
Stappenbe> ſprach der öſterreichiſche Landesredner Pg. Lud- 
wig Hofer über das Thema „Vom Tiroler Freiheitskampf 
zu Adolf Hitler.“ Zu dieſer Kundgebung waren nicht nur 
die Parteigenoſſen und die Mitglieder der verſchiedenen 
NS.-Gliederungen zahlreich erſchienen, ſondern auc< viele 
in dieſen nicht organiſierte Volksgenoſſen, ſo daß der Saal 
gut beſetzt war. 
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$ohes llltel.
Gin slter lltbeitspeteran, ,bet frtntenempiän'get ,3 e rb i ,

nonb $,ortmonn,Gortenftrofte 9, beging om 7. §uni lci,
nen 80. Gobrurtstog" §n l[einer §ugen'b rrot er ein begoi|tertet
llnbörager ,ber Eurnerei, uttrb bie llusübung bes tutttiports g,tb

ilm hie ,förperli$,e Brüitigteit, beren er [i6 no6 leute erireu'i
unb bie es illm oergönnte, ieinem $cnDoerf ols lil$let 6is
ins nor,gcrüdte lllter no$5uge'I1en. Gr ocr einer ber Witbe=
güüruDer bes lJJärr[erturnnercins oon 18.92 unlr murbe trei beiien
50i ö!riger Gr ürr,! urrgsie i er entipre6 en.b geellrt.

*
Den 80. Seburtstog ieiette am 1{. :§uni $err 5$nei'ber,

meiiter Subo,ig frönnpo,gc in 5ül3oo, bet im §o,[te
1930 ous ![nlrr[ ieines iüniligiältigen lJ?eiitcr, unb 6ei$öitg,
iubilöums lreu §Iltenmeiitcrbriei trer $onDoer,fstommer in
lIItonq ,crllielt. l}iit leiner 6ettrin, Die id,0r om 2{. Oe3em6er
1935 80 itsbre olt uurDe, tonnte cr om 16. Dftobet 1981 brts

Seit bet Golbcnen $od13cit begebcn.
,..

5n bie frciüe ber lldttiigiöIttigen unierer 6tobt trct oni
21. §uni $ert. $ollinipetror i. n. ÜdI0eIm 6Stu'or;,
Eü6ener 8cJ 26, lcr !6on orn 21. l[uguit 1930 mit ieiner um
ein §ol1r iiingercn !ebensgeiölrrirr ,ils fieit bet Golbenen $oS,
6eit ieiern fonnte. Rörpcrli$ no6 ocr!öltnismöBig rüitig, lnt
er ii$ oor ollem einc gciitige Setenbigf eit b,eoo!rt, ,bie es

ilrn Ilcute nod) crnröglidtt, Dcn Dielieitigen tulturel[et lluigo6en
3u brcnen, bie oon ieller rrcbcn icinet bcruili6en tätigfeit ieinen
lebensinllolt biibcten. llui bern 6ebiet ber €tenogrcp'bie bat
er [id] ols ousgeleidlneter $roftiter unb llleoretifer betötigi,
gond belonlr'ers llot er ii6 qbcr in 5s1 llleltfprtüenbeoeg,ung
bes ,,i{rb0" unb ,,(9iperorrto" cinen gco6tcten [tomen gemo$t,
unb noü ,leutc flteilt er mit ongrie$encn $bi11en unb §iperon,
ti[ten be s $n. unb llugienDcE in regem 5ütiitueüiel. llutii
ber Göngeriotfe brrt er bis in Iie Iehte $eit aft'in tnit treue!
!ingobu gcDiuit, ulas ilnr iic 3angesbtüber bes ,,,Sauenburger
9]tönnerdlors" mit cinem Stönrdlcn 3u ieinem 80. Geburtstoge
bontt,ln. ll. o. Itst cr cine §bronif ber ellemoligen ,,Sicbertciel"
mit grofier Sorgiolt bcrrlr':,itct unb iülrt bieie mit ber 6e,
16idrtc r.\c5 Ileutigcn,,Srucnllurger lltänner$ors" .iott. Gitic
ungemcin irud)tbarc Iitcroriidle tätigfcit lut ber Uütaigiäbrige
Iomobl oui ,r\cn Dorgcllalutcn 6cbicten oie ouS tin bclletriiti,
i$er Siniidr't sntiolrct, grrnl bcionDets tlat er ober ,burÖ ieinc
iein[innigcn Ci$tungclr ou$ nielen unlerer Scier §reuDe [],
reitct urri in uiclcn Sälien Seitl,itfleiten fomiliärer llrt oet'
id1önt. Oie innige lloturuerbunrben!eit, bie in ieincr SUtif dtt
erfcnncn riit, irringt ,unier oltct lJlitbiirgcr tnit uncrfenncn5oeri
tcm Giier rter outf prrttiidl lur ?Inocn,bung: €cin grö$tet
6toll iit icin 6rrtcn. [cnr er i,it'ircrroll,c Eorgiolt ,unr\ $ilege ati,
ge,Dcibcr Iä'6t, »ic ilinirn Scbursrbenb immet rcitber lleuell
uni rcidlen j:lb.rlt gcbcrr. 

+
80 ltobre *1r rurrt' nnl l!'1. iluni $ctr $ c i rr t i$ ts r o,

rl, e r i c n, Grabcn it birricibit. CIieiet iit gebürtiger Souentut,
ger unb ctlernte bos $öttd1crl1xllltrcrf. 9Jtit brieiem 6etrieb cr
ein Ei,lüsei6äit, bus iidt po6tur'ciie in qnberen SäniI,eru 6'eiin'bet,

leit cr ieinen Sonlrmcrfil:r:tricbtuigegetct !ot.

§ss 85. Scbensialt
oollen,[ct,e 'om 1. Jurri $crr pcinrid; 8i[t, $o$lerwe'g 27
,i1i,erfel,bit. !ßic |ein,e e,in'igc --trrbre iiingerc Sebensgeiäbrtin, mit
,ber er im l}toi 1$liB ö,0e Scit ,ier 6oL\enen !o$;oit ieier'n fonntc,
'!o erireut ii$ ou$ unier rltcr :)ltitlrürgcr no$ gutet 6eiunir,
!eit. tsis ins !o$e llltet rour cr in icincm tseruf ols 5{'uI1,
mndlermeiiter tötig, rben er erit oor urcnigen Jolren ,auig'eb.

(9benfolls 85 Sobre ,slt uurbe am 17. juni firou 5 o'p D i c
D t t , tserlincr Gtrofie 24 bierielbtt. €dton ie it oiclen §olrett
Ißitrue, ,erireut [i$ bie $o{6ctogte guter Gciuntrl]eit, ,bie cs,

ibr ermöglirDt, no6 töglidl illte eigencn !öusli$en llrbeiten
6u ucrri$ten ,roie ,ou$ im $ous!,olt ilrer ein3igen rroS Ieber.,
ben IoSter, ber Sr,cu 'b'es Sulrunternelmers lEilllelm ,6tein

[ier[elb,[t, bel7rlfli$ 6u [ein. Eon 16 Gnfelrr unb 14 Urenfeln
umgeben, üsnn ,bie $ünfun:bodttaigjüIltige auf ein rei$geie,gnetcs
Seb,err nurüd,bliden.

§$tcn 90. Gebuttstog
hegtng'0m 16. §uni bie lßitrue b'eilmnnn in TeEF,er,
f; u b e 'hei ilrem 6obn, ,bem ßurto'iiel, unb So!'lerr,'$,önb,l,er

Serbinon:b $etltnenn. e,ie fto6bet0,gte §reu i'it oon oufferorbent,
liüler fötperrlidlur miiitigf sit unb geiitiger Sriiüe.

Sol0ene $oüaeiten.

$riebri$ 9li[[en unb $rcu.
]br golbenc5 §leiuirtlöum fonnten 0m 4. §uli g2eu, Sboto,

rrrci[ter Eriebtirf ,tiiiert (gebüttig 0,u5 ber 6tsbt 5üyle*,,
{L-ig) init ieirter §tleit,ru 3D,r !ti[ien, geb.6$oriteirr (gebitttig
otts $amburg), 75 be;ru, 7l Jollre ült, 6egel1en. $ert So[tct
SnurLrcf iegrretc bss Cubeiubclpoor eureut ein, bei[en heiDe €öI1ne
mit i[]tert $amiltert fitt Ier ]c,tet teilnolmen un,D Dtts ibut$ oicle
Gbrungen CIorr rrob uriD ierrr erireut ourbe, bie nidlt 3ule§t'bem
sui bie 0eriüicberritert 6ebicte ii6 eritrcdenDen betuili$en Qßit,
tcrr Des §beiubilors gülterr, iiber Drs !ier einiges geisgt frct=
bcn inöge. ?[us bent !c!rctbcrui !crnorgegürrgen, roir(te er
in bieiern 0n neri$ie;berrclr 3.dtulcrr bcr $rontn3, bis ibn ie:ine
üorliebe iiir $eic{prert ullb §lemie irr ben tserui 'bes Tboto,
grlrpbelr fiibrte,'irr {r,\em c5 ibrn banf ieineu niielieitigen gei[tigctt
jntcre[[err rergöllrrt u)sr, ietnc Q unit :rii{J,t cllein oui rbss $or,
trät iu treidlrärrfen, irttrr.)crn ollcr tras im Eilbe ieit3ulolten, IDu'$

cirrert brrucurlen Rulturruert lre[i1it. Scit 1885 rnirfte er crls

iclhititn'Diger $$otogrüpb in !0uenbutg, urlb lrier umiaffte iei:t
tliirtrnigsfreii idlleüt$in rllcE, rD.i5 ii$ uls roüubig eroies, im
8i$t[:,ilbc ber gltit, un[ !ic$urelt crbirlten Au uoerben. Ourdi
icine enge Scrbirrbung mit bctn Sorrb,i$oitsmolcr $tofe[[tr
Qirlhnorgur, Dcr [1ier mit icirrcr i'Dtrrlidl,ule niele Jr!re tn rIetI

Eonritrerntorrrrre lr töt iE ,rrür, crurorl) er ii6 ein oiiures Uuge iüt
bic ?ünDiürit ünicrtrr 5tittrt, urlD io br'rt er oüite Rrriie,ruf
bci-err 3{tönbiitcn ouimcrtirrnr gcmuClt. ües er in unb unt
Saucrrburg iab unb oui Dic $lrtte lr0lulte, itt einl 6eiüi$te ;br:r

5ts,bt rn BtlDcrn. 9iebrrrt rDieien Uuintlmcn beiüöitigte er lidl
oud) nrit Eier, urlb $ilrrrjcrrhilD,:rtr, bcrttr er ii't üot,rniter itt
lßilierrid),sit un,b Sragis, unb in ieirrenr 6nrten [itrD|eltene
ircmblönhii$e $ilorrjen 0ftlimsti[iert. 13iele Unerterlnutrgcrt
[irrb ilrn Sutctl gtlmorben, urrrtr bei rn,rnü'em id1utien Settbeoerlr
neurlc !crin lTome mit §!rcn gcrrslllrt. lJtenn,igioltig i,it audl
)?i[icrrr Iätigfeit tm §icnite,[cr Deiientli$feit gcmeien. €o
gehörte cr ie$,ie!rr.-1c!rc IlirtDurdl Dcm Eor[tirrrb tres t\*ntalig':li
f3iirEerrlereinF, Ionge 30brc orud) ber Sir{enuertretung fflI;
,r.\cr bieligcn Sreirn'illigen [euerurelr mu er 33 jrllre binbutüt
cin ciiriger SörDerer, rnoirir ibm 1913'bie IJ?e,Dtille,um,bog
§eue rlöidtue l,en urrliellen rcurbc. lllles in allem: ein stbeiiE,
rt:idlci' unD reiS geicgnetes Scbetr.

rF

Unr 11. jurri begingen bei nod) $erböltnisrnöfiig guter 6c,
furrDf;c,it i[r:t fr'ü[1ere 6utExtbetter 92err bsoermonil url,\
[e[[ur Gleirau in Steirrf rug,r?üiiou Dns,[eit;ber 6olbe,
nen $ocü,ieit. IJteIlr nlE e,in 9lteniüenolter litt,but$ b,at;ber
Glef,ubilor bem 6ute Steinf rug,!lü[iou ieine Rtöite gemibmct,
0u6 nod) r!,effi ictiigen tse[i{1er 92etr,n 80cre. Uuimertiomtfeitot
oielieitigiter Urt m,urben ibem slten Glepoore 0n ietirrem &\ren=
toge bargebroüt.

Dtud unb Eerlcg: Gebrüber 8or$ets, Souen6urg (Gl6O. - Eercntnottli$: Grn[t Sregltoütg, 8ouen6ütg (GIbe).
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Hohes Alter. 
Ein alter Arbeitsveieran, der Rentenempfänger Ferdi- 

nand Hartmann, Gartenſtraße 9, beging am 7. Juni ſei- 
nen 80. Geburtstag. In ſeiner Jugend war er ein begeiſterter 
Anhänger der Turnerei, und die Ausübung des Turnſports gab 
ihm die körperliche Rüſtigkeit, deren er ſich no< heute erfreui 
und die es ihm vergönnte, ſeinem Handwerk als Tiſchler bis 
ins vorgerükte Alter nachzugehen. Er war einer der Mitbe- 
gründer des Männerturnvereins von 1882 und wurde bei deſſen 

50jähriger Gründungsfeier entſprecßend geehrt. 
* 

Den 86. Geburtstag feierte am 14. Juni Herr Scneider- 
meiſter Ludwig Rönnpage in Gülzow, der im Jahre 
1930 aus Anlaß ſeines fünfzigjährigen Meiſter- und Geſchäfts- 
jubiläums den Ehrenmeiſterbrief der Handwerkskammer in 
Altona erhielt. Mit ſeiner Gattin, die jihon am 24. Dezember 
1935 80 Jahre alt wurde, konnte er am 16. Oktober 1931 das 

Feſt der Goldenen Hochzeit begehen. 
* 

In die Reihe der Achtzigjährigen unjerer Stadt trat am 
21. Juni Herr Zollinſpekior i. R. Wilhelm Sc<warz, 
Büchener Weg 26, der i<on am 21. Auguſt 1930 mit ſeiner um 
ein Jahr jüngeren Lebensgefährtin das Feſt der Goldenen Hoch- 
zeit feiern konnte. Körperlich no< verhältnismäßig rüſtig, hat 
er ſic vor allem eine geiſtige Lebendigkeit bewahrt, die es 
ihm heute no< ermöglicht, den vielſeitigen kulturellen Aufgaben 
zu dienen, die von jeher neben ſeiner beruflichen Tätigkeit ſeinen 
Lebensinhalt bildeten. Auf dem Gebiet der Stenographie hat 
er ſi< als ausgezeichneter Praktiker und Theoretiker betätigt, 
ganz beſonders hat er ſi aber in der Weltſprachenbewegung 
des „Ido“ und „Eſperanto“ einen geachteten Namen gemacht, 
und no< heute ſteht er mit angeſehenen Jdiſten und Eſperan- 
tiſten des In- und Auslandes in regem Schriftwechſel. Aud 
der Sängerſache hat er bis 'in die letzte Zeit aktiv mit treuer 
Hingabe gedient, was ihm die Sangesbrüder des „Lauenburger 
Männerc<hors“ mit einem Ständchen zu jeinem 80. Geburtstage 
dankten. U. a. hat er eine Chronik der ehemaligen „Liedertafel“ 
mit großer Sorgfalt bearbzitet und führt dieſe mit der Ge- 
ſ<hichte des heutigen „Lauenburger Männerc<ors“ fort. Eine 
ungemein fruchtbare literariſche Tätigkeit hat der Achtzigjährige 
ſowohl auf den vorgenannten Gebieten wie auch iin belletriſti- 
ſher Hinſicht entfaltet, ganz beſonders hat er aber durch ſeine 
feinſinnigen Dichtungen auc< vielen unſerer Leſer Freude b28- 
reitet und in vielen Fällen Feſtlichkeiten familiärer Art ver- 
ſhönt. Die innige Naturverbundenheit, die in ſeiner Lyrik zu 

erkennen iſt, bringt unſer alter Mitbürger mit anerkennenswer- 
tem Eifer aber auch praktiſGß zur Anwendung: Sein größter 
Stolz iſt ſein Garten, dem er liebevolle Sorgfalt und Pflege an- 
gedeihen läßt, die ſzinem Lebensabend immer wieder neuen 
und reichen Inhalt geben. 

* 

80 Jahre alt wurde am 29. Juni Herr Heinrich Bro- 
derſen, Graben 9 hiorſelbſt. Dieſer iſt gebürtiger Lauenbur- 
ger und erlernte das Bött<herhandwerkt. Mit dieſem betrieb er 
ein Fiſ<geſchäft, das ſich pachtweiſe in anderen Händen befindet, 
ſeit er ſeinen Handwerksbetrieb aufgegeben hat. 

& 2 

Das 85. Lebensjahr 

vollendete am 1. Juni Herr Heinri< Liſt, Hohlerweg 27 
HJierſelbſt. Wie ſeine einige Jahre jüngere Lebensgefährtin, mit 
der er im Mai 1933 (das Feſt der Goldenen Hochzeit feiern konnte, 
ſo erfreut ſich auß unſer alter Mitbürger noc< guter Geſund- 
heit. Bis ins hohe Alter war or in ſeinem Beruf als Schuh- 
machermeiſter tätig, den er erſt vor wenigen Jahren aufgab. 

Ebenfalls 85 Jahre alt wurde am 17. Juni Frau Sophie 
Ott, Berliner Straße 24 hierſelbſt. 'Shon ſeit vielen Jahren 
Witwe, erfreut ſih die Hochbetagte guter Geſundheit, die es 
ihr ermöglicht, no< tägli ihre eigenen häuslichen Arbeiten 
zu verrichten wie auc< im Haushalt ihrer einzigen noc<h leben- 
den Tochter, der Frau des Fuhrunternehmers Wilhelm Stein 
hierſelbſt, behilflich zu ſein. Von 16 Enkeln und 14 Urenkeln 
umgeben, kann die Fünfundachtzigjährige auf ein reichgeſegnetes 
Leben zurücbliken. 

  

Ihren 90. Geburtstag 

beging am 16. Juni die Witwe Heilmann in Tesper- 
bude bei ihrem Sohn, dem Kartoffel» und Kohlenhändler 
Ferdinand Heilmann. Die hoc<hbetagte Frau iſt von außerordent- 
licher körperlicher Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche. 

Goldene Hochzeiten. 

   

Friedrich Niſſen und Frau. 

Jhr goldenes Ehejubiläum konnten am 4. Juli Herr Photo- 
meiſter Friedrich Niſſen (gebürtig aus der Stadt Sc<les- 
wig) mit ſeiner Ehefrau Jda Niſſen, geb. Scharſtein (gebürtig 
aus Hamburg), 75 bezw. 71 Jahre alt, begehen. Herr Paſtor 
Zarnac> ſegnete das Ehejubelpaar erneut ein, deſſen beide Söhne 
mit ihren Familien an der Feier teilnahmen und das dur< viele 
Ehrungen von nah und fern erfreut wurde, die nicht zuletzt dem 
auf die verſchiedenſten Gebiete ſich erſtre>enden beruflichen Wir- 
ken des Ehejubilars galten, über das hier einiges geſagt wer- 
den möge. Aus dem Lehrerberuf hervorgegangen, wirkte er 
in dieſem an verſchiedenen Schulen der Provinz, bis ihn ſeine 
Vorliebe für Zeichnen und Chemie in den Beruf des Photo- 
graphen führte, in dem es ihm dank ſeiner vielſeitigen geiſtigen 
Intereſſen vergönnt war, ſeine Kunſt nicht allein auf das Por- 
trät zu beſchränken, jondern alles das im Bilde feſtzuhalten, wos 
einen dauernden Kulturwert beſißt. Seit 1885 wirkte er als 
ſelbſtändiger Photograph in Lauenburg, und hier umfaßte ſein 
Wirkungskreis ſ<lehthin alles, was ſicß als würdig erwies, im 
Lichtbilde der Mit- und Nachwelt erhalten zu werden. Durch 
jeine enge Verbindung mit dem Landſchaftsmaler Preofeſſer 
Kallmorgen, der hier mit ſeiner Malſchule viele Jahre in den 
Sommermonaten tätig war, erwarb er ſi<ß ein offenes Auge für 
die Landſchaft unſerer Stadt, und ſo hat er weite Kreiſe auf 
deren Shönheiten aufmerkſam gemacht. Was er in und um 
Lauenburg ſah und auf die Platte bannte, iſt eine Geſchichte der 

Stadt in Bildern. Neben dieſen Aufnahmen beſchäftigte er ſich 
auch mit Tier- und Pflanzenbildern, denn er iſt Botaniker in 
Wiſſenſchaft und Praxis, und in ſeinem Garten ſind ſeltene 
fremdländiſ<e Pflanzen akklimatiſiert. Viele Anerkennungen 
ſind ihm zuteil geworden, und bei manchem ſcharfen Wettbewerb 
wurde jein Name mit Ehren genannt. Mannigſfaltig iſt auch 
Niſſens Tätigkeit im Dienſte der Oeffentlichkeit geweſen. So 
gehörte er jechzehn Jahre hindurch dem Vorſtand des damaligen 
Bürgervereins, lange Jahre auch der Kirchenvertretung an; 
der hieſigen Freiwilligen Feuerwehr war er 33 Jahre hindurch 
ein eifriger Förderer, wofür ihm 1913 die Medaille um das 
Feuerlöſ<hwejen verliehen wurde. Alles in allem: ein arbeiis- 
reiches und reiß gejegnetes Leben. 

* 

Am 11. Juni begingen bei no<h verhältnismäßig guter Ge- 
ſundheit der frühere Gutsarbeiter Herx Havermann und 
Deſſen Ehefrau in Steinkrug-Nüſſau das Feſt der Golde- 
nen Hochzeit. Mehr als ein Menſc<enalter hindur< hat der 
Ehejubilar dem Gute Steinkrug-Nüſſau ſeine Kräfte gewidmet, 
au<ß no< idem jetzigen Beſiger Herrn Baare. Aufmerkſamkeiten 
vielſeitigſter Art wurden idem alten Ehepaare an ſeinem Ehren- 
tage dargebracht. 
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